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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Rahmenkonstruktion, 
bestehend  aus  zwei  mit  einander  zugewandten,  beid- 
seitig  hinterschnittenen  Nuten  versehenen  Bautei- 
len,  von  denen  das  erste  Bauteil  in  einer  gewünsch- 
ten  Position  an  dem  zweiten  Bauteil  über  eine  lösba- 
re  Kupplung  festlegbar  ist,  die  aus  einem  Drehteil 
besteht,  das  von  außen  manuell  über  eine  Handha- 
be  um  seine  Längsachse  um  etwa  90°  in  seine  Kupp- 
lungs-  bzw.  Entkupplungssteilung  drehbar  ist,  in 
seiner  Kupplungsstellung  an  seinem  einen  Ende  mit 
einem  Hammerkopf  in  die  eine  der  beiden  Nuten  und 
an  seinem  anderen  Ende  mit  Verankerungsmitteln  in 
die  andere  der  beiden  Nuten  formschlüssig  ein- 
greift  und  in  dieser  Kupplungssteilung  durch  eine 
Drehsicherung  arretierbar  ist. 

Eine  derartige  Ausführungsform  läßt  sich  der 
CH-PS  580  210  entnehmen.  Es  handelt  sich  hier  um 
eine  Fassadenkonstruktion,  bei  der  das  eine  Bauteil 
ein  flach  ausgebildetes,  zumindest  ein  Plattenele- 
ment  übergreifendes  Abdeckprofii  ist,  in  dessen 
Nut  das  Drehteil  mit  seinem  Hammerkopf  gehalten 
ist,  während  das  andere  Bauteil  ein  Pfostenprofil 
ist,  in  dessen  Nut  das  Drehteil  mit  zwei  parallelen 
Gabelarmen  eingreift,  die  mit  Einschnappnasen  ver- 
sehen  sind  und  so  eine  Verankerung  in  der  hinter- 
schnittenen  Nut  bewirken.  Das  Drehteil  besteht  aus 
zumindest  zwei  relativ  zueinander  drehbaren  Tei- 
len,  von  denen  das  eine  den  Hammerkopf  und  das 
andere  die  parallelen  Gabelarme  trägt.  Die  beiden 
Teile  sind  durch  zumindest  eine  die  gemeinsame 
Achse  bildende  Schraube  zusammengehalten.  Das 
mit  dem  Hammerkopf  versehene  Teil  des  Drehteiles 
weist  sich  gegenüberliegende  Flächen  zum  Anset- 
zen  eines  Schraubenschlüssels  auf.  Mit  Hilfe  eines 
Schraubenschlüssels  läßt  sich  daher  dieser  Teil  re- 
lativ  gegenüber  dem  anderen  Teil  verdrehen.  Am 
Hammerkopfteil  kann  aber  auch  als  integrierender 
Bestandteil  ein  Hebel  zum  Drehen  dieses  Teiles  an- 
geformt  sein.  Der  Gabelteit  wird  durch  Hinein- 
drücken,  ggf.  durch  einen  Schlag,  in  der  Nut  des 
Pfostenprofils  befestigt.  Die  genannte  Schraube 
ist  im  Hammerkopfteil  befestigt,  z.B.  eingegossen. 
Durch  Drehen  des  Hammerkopfteiles  wird  die 
Schraube  weiter  in  das  Gabelteil  eingedreht  und  übt 
dadurch  einen  Spreizdruck  auf  die  Gabelarme  aus 
und  sichert  so  das  Gabelteil  gegen  Herausfallen. 

Diese  Konstruktion  ist  aufwendig  in  der  Herstel- 
lung  und  in  der  Montage  und  bietet  keine  ausrei- 
chende  Sicherheit  gegen  ein  unbeabsichtigtes  Lö- 
sen  des  Drehteiles. 

Der  Erfindung  liegt  somit  die  Aufgabe  zugrunde, 
die  eingangs  erläuterte  Rahmenkonstruktion  hin- 
sichtlich  der  Handhabbarkeit  sowie  der  Betriebssi- 
cherheit  der  Kupplung  zu  verbessern. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Verankerungsmittel  aus  einem  Gleit- 
stück  bestehen,  das  in  der  einen  Nut  längsver- 
schiebbar  angeordnet  ist  und  das  Drehteil  trägt, 
und  daß  die  Handhabe  aus  einem  federelastischen, 
drehfest  mit  dem  Drehteil  verbundenen  Element  be- 
steht,  das  in  Entkupplungssteilung  zwischen  den 
beiden  Bauteilen  herausragt  und  in  Kupplungsstel- 
lung  unter  Biegespannung  eine  Halterung  hinter- 

greift. 
Das  Gleitstück  kann  ein  Stanzteil  sein,  in  dem  das 

Drehteil  frei  drehbar  gelagert  ist.  Das  Gleitstück 
kann  aber  auch  eine  kreisrunde  Scheibe  sejn,  die 

5  drehfest  mit  dem  Drehteil  verbunden  ist,  mit  diesem 
also  einteilig  ausgebildet  sein  kann.  Für  das  Erfin- 
dungsprinzip  ist  es  unerheblich,  wie  das  Stanzteil 
hergestellt  ist.  Die  gewählte  Bezeichnung  soll  ledig- 
lich  andeuten,  daß  es  sich  um  ein  einfach  und  preis- 

10  wert  herstellbares  Blechteil  handeln  kann. 
Durch  die  federelastische  Ausbildung  der  Hand- 

habe  besteht  einerseits  eine  gute  Arretiermöglich- 
keit  für  das  Drehteii;  andererseits  läßt  sich  die 
Handhabe  in  Kupplungsstellung  optisch  "ver- 

15  stecken". 
Um  eine  hohe  Spannkraft  zwischen  den  beiden 

Bauteilen  zu  erzielen  und  die  Aufrechterhaltung  die- 
ser  Spannkraft  auch  unter  Einwirkung  der  auf  die 
Rahmenkonstruktion  einwirkenden  Kräfte  sicherzu- 

20  stellen,  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  Hammerkopf 
auf  seiner  Oberfläche,  die  den  die  zugeordnete  Nut 
begrenzenden  Flanschen  zugewandt  ist,  zwei  sich 
gegenüberliegende  Auflaufschrägen  aufweist.  Zu- 
sätzlich  ist  es  zweckmäßig,  wenn  die  den  genannten 

25  Auflaufschrägen  zugewandten  Flanschseiten  leicht 
schräg  und/oder  konisch  ausgebildet  sind. 

Zusätzlich  ist  es  vorteilhaft,  wenn  das  Drehteil 
eine  tellerförmige,  zwischen  den  beiden  Bauteilen 
liegende  Anlage  aufweist,  die  in  Kupplungsstellung 

30  in  axialer  Richtung  gegen  eine  das  zweite  Bauteil 
übergreifende  Dichtung  gedrückt  wird.  Bei  der  Ver- 
drehung  des  Drehteils  in  die  Kupplungsstellung 
führt  die  vorstehend  erläuterte  Spannkraft  zu  ei- 
ner  Anpressung  der  tellerförmigen  Anlage  in  axialer 

35  Richtung  gegen  die  genannte  Dichtung.  Die  Anlage 
weist  außerdem  den  Vorteil  auf,  daß  die  Handhabe 
praktisch  widerstandios  gegenüber  der  Dichtung 
gedreht  werden  kann. 

In  einer  zweckmäßigen  Ausführungsform  kann 
40  die  Handhabe  eine  durch  das  Drehteil  gesteckte 

Drahtfeder  sein,  die  in  Kupplungsstellung  mit  zumin- 
dest  einem  Ende  unter  Biegespannung  einen  Halte- 
schenkel  des  einen  Bauteiles  hintergreift. 

In  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  es  vorteilhaft, 
45  wenn  in  Entkupplungssteilung  zumindest  ein  Ende 

der  Drahtfeder  unter  leichter  Spannung  den  Halte- 
schenkel  übergreift.  Hierdurch  lassen  sich  die 
Drehteile  nach  Vormontage  der  Gleitstücke  im  Ab- 
deckprofil  genau  positioniert  halten.  Bei  vorbekann- 

50  ten  Ausführungsformen  lassen  sich  Hammerköpfe, 
Exzenter  o.dergl.  während  des  Montagevorgan- 
ges,  also  in  ihrer  Entkupplungssteilung  nicht  ohne 
zusätzliche  Hilfsmittel  in  der  gewünschten  Lage  hal- 
ten.  Durch  die  erfindungsgemäße  Ausführungs- 

55  form  ist  ein  schneller  Zusammenbau-Vorgang  ge- 
währleistet,  da  sich  mehrere  Gleitstücke  mit  ihrem 
Drehteil  in  einem  Abdeckprofil  vormontieren  las- 
sen,  wobei  das  den  Halteschenkel  untergreifende 
Ende  der  Drahtfeder  eine  Verschiebung  dieser 

60  Bauteile  während  der  Montage  verhindert. 
In  einer  abgewandelten  Ausführungsform  kann 

das  Gleitstück  eine  gabelförmige  Platte  sein,  die  ei- 
nen  scheibenförmigen,  in  die  eine  Nut  ragenden 
Drehkopf  des  Drehteiles  untergreift  und  in  Kupp- 

65  lungsstellung  mit  ihrem  Kopfende  einerseits  und  ih- 
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ren  beiden  Gabelenden  andererseits  die  beiden 
Flansche  des  ersten  Bauteils  hintergreift  und  in  die- 
ser  Stellung  in  einen  Formschluß  eines  flachen  Zwi- 
schenstücks  einrastet,  das  zwischen  das  federela- 
stische  Element  und  die  gabelförmige  Platte  mit  ei- 
nem  schräg  zum  Bauteil  verlaufenden  Schlitz  auf 
das  Drehteil  geschoben  ist  und  zwischen  den  ge- 
nannten  Flanschen  liegt. 

Diese  Ausführungsform  hat  den  Vorteil,  daß  Ein- 
prägungen  in  Form  von  Arretiernasen  o.dergl.  ent- 
fallen  können.  Vor  allem  aber  ist  die  Montage  der 
Halterung  im  ersten  Bauteil  an  jeder  gewünschten 
Stelle  möglich,  ohne  daß  die  Halterungsteile  über  die 
ganze  Länge  dieses  Bauteiles  bzw.  Abdeckprofils 
eingeschoben  werden  müssen. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  Gegen- 
stand  der  Unteransprüche  und  werden  anhand  von 
Ausführungsbeispielen  näher  erläutert. 

In  der  Zeichnung  sind  drei  als  Beispiele  dienende 
Ausführungsformen  der  Erfindung  schematisch 
dargestellt.  Es  zeigen: 

Figur  1  einen  horizontalen  Querschnitt  durch  ei- 
nen  Abschnitt  einer  Fassadenkonstruktion; 

Figur  2  einige  Teile  der  Darstellung  gemäß  Figur  1 
in  Draufsicht; 

Figur  3  eine  abgewandelte  Ausführungsform  in 
einer  Darstellung  gemäß  Figur  1  ; 

Figur  4  eine  abgewandelte  Ausführungsform  in 
einer  Darstellung  gemäß  Figur  3  und 

Figur  5  die  Halterung  gemäß  Figur  4  in  einer  Dar- 
stellung  gemäß  Figur  2. 

Figur  1  zeigt  einen  Querschnitt  durch  ein  Bauteil 
1,  das  durch  ein  flaches  Abdeckprofil  gebildet  ist, 
und  im  Querschnitt  ein  Bauteil  2  in  Form  eines  Pfo- 
stenprofiis.  Zwischen  den  beiden  Bauteilen  1,  2  ist 
eine  lösbare  Kupplung  vorgesehen,  mit  der  das  Ab- 
deckprofil  1  im  Pfostenprofil  2  befestigt,  erforderli- 
chenfalls  aber  von  diesem  auch  wieder  gelöst 
werden  kann.  Das  Abdeckprofil  1  übergreift  ein 
Plattenelement  3,  das  als  Isolierverglasung  darge- 
stellt  ist.  Zwischen  Plattenelement  3  und  Abdeck- 
profil  1  ist  eine  Dichtung  4  eingedrückt. 

Das  Abdeckprofil  1  weist  eine  in  Profilrichtung 
verlaufende  hinterschnittene  Nut  5  auf,  die  auf  der 
dem  Pfostenprofil  2  zugewandten  Seite  durch  als 
Profilstege  ausgebildete  Flansche  6  begrenzt  ist. 
Auch  das  Pfostenprofil  2  weist  eine  in  Profillängs- 
richtung  verlaufende  hinterschnittene  Nut  7  auf, 
die  auf  ihrer  dem  Abdeckprofil  zugewandten  Seite 
durch  Flansche  8  begrenzt  ist,  die  auf  ihrer  der  Nut 
7  zugewandten  Innenseite  8a  leicht  konisch  ausge- 
bildet  sind.  Die  beiden  Nuten  5,  7  sind  einander  zu- 
gewandt. 

In  der  Nut  5  des  Abdeckprofils  1  ist  ein  Stanzteil 
9  verschiebbar  geführt,  das  in  Draufsicht  etwa  die 
Form  eines  H  aufweist.  Die  vier  Schenkelenden  10 
sind  abgekröpft  und  liegen  am  Boden  5a  der  zuge- 
ordneten  Nut  5  an,  während  sich  das  Stanzteil  9  an 
den  beiden  genannten  Flanschen  6  abstützt.  Zur 
Festlegung  des  Stanzteiles  9  innerhalb  der  zuge- 
ordneten  Nut  5  sind  aus  den  als  Profilstege  ausge- 
bildeten  Flanschen  6  dieser  Nut  Arretiernasen  11 
zwischen  die  H-Schenkel  gedrückt. 

Die  Kupplung  besteht  aus  einem  Drehteil  12,  das 
in  dem  durch  die  Schenkelenden  10  des  Stanzteils  9 
sowie  den  Nutboden  5a  definierten  Hohlraum  mit  ei- 
nem  scheibenförmigen  Drehkopf  13  am  Stanzteil  9 

5  anliegt,  mit  einem  Abschnitt  kleineren  Durchmes- 
sers  in  einer  entsprechenden  Ausnehmung  des 
Stanzteils  9  frei  drehbar  gelagert  ist  und  an  seinem 
gegenüberliegenden  Ende  mit  einem  Hammerkopf  14 
in  die  Nut  7  des  Pfostenprofils  2  ragt.  Der  Hammer- 

10  köpf  14  weist  auf  seiner  Oberfläche,  die  den  die  zu- 
geordnete  Nut  7  begrenzenden  Flanschen  8  zuge- 
wandt  ist,  zwei  sich  gegenüberliegende  Auflauf- 
schrägen  15  auf,  die  mit  der  konischen  Innenseite 
8a  der  Flansche  8  korrespondieren.  Durch  den 

15  Schaft  des  Drehteils  12  ist  eine  Drahtfeder  16  ge- 
steckt,  deren  Enden  zwischen  den  beiden  Bauteilen 
1,  2  herausragen,  wenn  sich  das  Drehteil  12  in  sei- 
ner  Entkupplungssteilung  befindet  (siehe  gestri- 
chelte  Darstellung  der  Drahtfeder  in  den  Figuren  1 

20  und  2).  In  Kupplungsstellung  des  Drehteils  12  hinter- 
greifen  die  Enden  der  Drahtfeder  16  unter  Biege- 
spannung  Halteschenkel  17  des  Abdeckprofils  1. 

Im  Drehkopf  13  des  Drehteils  12  kann  zusätzlich 
eine  Ausnehmung  18  für  ein  Drehwerkzeug,  vor- 

25  zugsweise  ein  Innensechskant  vorgesehen  sein, 
der  mit  einer  im  zugeordneten  Bauteil  1  vorgesehe- 
nen  Durchstecköffnung  fluchtet,  die  mit  einem  Stop- 
fen  19  verschlossen  ist. 

Das  Stanzteil  9,  in  das  das  Drehteil  1  2  bereits  ein- 
30  gesteckt  ist,  wird  in  die  Nut  5  des  Abdeckprofils  1 

eingeschoben  und  in  der  gewünschten  Stellung 
durch  Herausdrücken  der  Arretiernasen  11  festge- 
legt.  Zur  Befestigung  des  Abdeckprofiis  1  am  Pfo- 
stenprofil  2  wird  das  Drehteil  12  in  seine  Entkupp- 

35  lungsstellung  gedreht  (siehe  gestrichelte  Darstel- 
lung  in  Figur  2)  und  dann  mit  der  Flachseite  des 
Hammerkopfes  14  in  die  Nut  7  des  Pfostenprofils  2 
eingeschoben.  Über  die  Drahtfeder  16  läßt  sich  nun 
das  Drehteil  12  um  etwa  90°  in  seine  Kupplungsstel- 

40  lung  drehen.  Hierbei  laufen  die  Auflaufschrägen  15 
des  Hammerkopfes  14  auf  die  konische  Innenseite 
8a  der  Flansche  8  auf  und  spannen  dadurch  das 
Abdeckprofil  1  fest  gegen  das  Pfostenprofil  2.  Zur 
Arretierung  des  Drehteils  12  in  seiner  Kupplungs- 

45  Stellung  werden  die  Enden  der  Drahtfeder  16  hinter 
die  Halteschenkel  17  des  Abdeckprofils  1  geklemmt, 
wie  es  in  Figur  2  in  ausgezogenen  Linien  dargestellt 
ist.  Durch  Lösen  der  Drahtfeder  16  und  durch  Zu- 
rückdrehen  des  Drehteils  12  um  etwa  90°  läßt  sich 

50  schnell  und  einfach  eine  Entkupplung  zwischen  den 
Bauteilen  1  und  2  erzielen.  Der  oben  erwähnte  In- 
nensechskant  1  8  zur  Betätigung  des  Drehteils  1  2  mit 
einem  Schraubenschlüssel  ist  somit  nicht  unbedingt 
notwendig.  Diese  Handhabung  erfordert  auch  zu- 

55  sätzlich  eine  Durchstecköffnung  im  Abdeckprofil  1. 
Die  Herstellung  dieser  Durchstecköffnung  ist  auf- 
wendig,  da  sie  mit  dem  Innensechskant  des  Dreh- 
teils  12  fluchten  muß.  Auch  aus  optischen  Gründen 
sind  derartige  Durchstecköffnungen  im  Profil  an 

60  sich  nicht  erwünscht. 
Bei  der  in  der  Zeichnung  dargestellten  Fassaden- 

konstruktion  wird  nach  der  Befestigung  des  Ab- 
deckprofils  1  am  Pfostenprofil  2  zwischen  das  be- 
reits  zuvor  montierte  Plattenelement  3  und  das  Ab- 

65  deckprofil  1  die  Dichtung  4  gedrückt,  die  dadurch 

3 
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eine  zusätzliche  Sicherung  gegen  ein  unbeabsich- 
tigtes  Zurückdrehen  des  Drehteils  12  in  seine  Ent- 
kupplungssteilung  bildet. 

Die  Ausführungsform  gemäß  Figur  3  entspricht 
im  wesentlichen  der  der  Figur  1.  Gestrichelt  ist  ange- 
deutet,  daß  das  Bauteil  1  auch  eine  dreieckige  Quer- 
schnittskontur  aufweisen  kann.  Das  Gleitstück  wird 
hier  durch  eine  kreisrunde  Scheibe  20  gebildet,  die 
einteilig  mit  dem  Drehteil  12  ausgebildet  ist.  Die  Posi- 
tionierung  des  Drehteiles  im  Abdeckprofil  1  erfolgt 
durch  stirnseitiges  Einschieben  des  Drehteiles  in 
dieses  Profil,  wobei  das  Drehteil  in  der  gewünsch- 
ten  Positionierung  im  Abdeckprofil  fixiert  bleibt, 
nachdem  zumindest  ein  Ende  der  Drahtfeder  16  un- 
ter  leichter  Spannung  den  Halteschenkel  17  über- 
greift.  Vertikal  montierte  Abdeckprofile  können  zu- 
sätzlich  gegen  Abrutschen  gesichert  werden,  indem 
jeweils  oberhalb  einer  Scheibe  20  örtliche  Arretier- 
nasen  1  1  angebracht  werden. 

Bei  der  in  den  Figuren  4  und  5  dargestellten  Aus- 
führungsform  wird  das  Gleitstück  durch  eine  gabel- 
förmige  Platte  24  gebildet,  die  den  scheibenförmi- 
gen,  in  die  Nut  5  des  ersten  Bauteils  1  ragenden 
Drehkopf  13  des  Drehteiles  12  untergreift  und  in 
Kupplungsstellung  mit  ihrem  Kopfende  einerseits 
und  ihren  beiden  Gabelenden  andererseits  die  bei- 
den  Flansche  6  dieses  ersten  Bauteils  1  hinter- 
greift.  In  dieser  Position  rastet  die  gabelförmige 
Platte  24  in  einen  Formschluß  25  eines  flachen  Zwi- 
schenstücks  23  ein,  das  vorzugsweise  aus  Kunst- 
stoff  besteht,  zwischen  das  federelastische  Ele- 
ment  16  und  die  gabelförmige  Platte  24  mit  einem 
schräg  zum  Bauteil  1  verlaufenden  Schlitz  26  auf 
das  Drehteil  12  geschoben  ist  und  zwischen  den  ge- 
nannten  Flanschen  6  liegt. 

Zur  Montage  dieser  Halterung  wird  die  gabelför- 
mige  Platte  24  zusammen  mit  dem  bereits  in  ihren  Ga- 
belschlitz  eingeschobenen  Drehteil  12  und  der  mit 
diesem  verbundenen  Handhabe  16  parallel  zum  Bau- 
teil  bzw.  Abdeckprofil  1  zwischen  dessen  Flansche 
6  in  Nut  5  eingeschoben;  die  gabelförmige  Platte  24 
wird  dann  etwas  gedreht,  bis  sie  die  in  Figur  5  dar- 
gestellte  Diagonalstellung  einnimmt.  In  dieser  Kupp- 
lungsstellung  hintergreift  die  gabelförmige  Platte  24 
die  beiden  Flansche  6.  Um  die  gabelförmige  Platte 
24  in  dieser  Kupplungsstellung  zu  arretieren,  ist 
das  genannte  flache  Zwischenstück  23  vorgese- 
hen,  dessen  Breite  genau  dem  lichten  Abstand  zwi- 
schen  den  beiden  Flanschen  6  entspricht.  Dieses 
Zwischenstück  wird  nun  mit  seinem  schräg  verlau- 
fenden,  nur  zur  einen  Längsseite  hin  offenen 
Schlitz  26  in  der  vorstehend  genannten  Weise  auf 
das  Drehteil  12  geschoben,  bis  es  genau  zwischen 
den  beiden  Flanschen  liegt  und  mit  unterseitigen  Rip- 
pen  25  den  genannten  Formschluß  mit  der  gabelför- 
migen  Platte  24  bildet. 

Der  Vorteil  dieser  Ausführungsform  liegt  darin, 
daß  die  Halterung  unmittelbar  an  der  gewünschten 
Position  des  Abdeckprofiis  1  festgeklemmt  werden 
kann,  ohne  daß  die  Halterung  über  die  gesamte  Län- 
ge  des  Abdeckprofils  1  in  die  gewünschte  Position 
geschoben  werden  muß,  und  ohne  daß  die  ge- 
wünschte  Position  durch  Einprägungen  o.dergl.  fi- 
xiert  werden  muß. 

Patentansprüche 

1.  Rahmenkonstruktion,  bestehend  aus  zwei  mit 
einander,  zugewandten,  beidseitig  hinterschnittenen 

5  Nuten  (5,  7)  versehenen  Bauteilen  (1  ,  2),  von  denen 
das  erste  Bauteil  (1)  in  einer  gewünschten  Position 
an  dem  zweiten  Bauteil  (2)  über  eine  lösbare  Kupp- 
lung  (12-17)  festlegbar  ist,  die  aus  einem  Drehteil 
(12)  besteht,  das  von  außen  manuell  über  eine  Hand- 

let  habe  um  seine  Längsachse  um  etwa  90°  in  seine 
Kupplungs-  bzw.  Entkupplungssteilung  drehbar  ist, 
in  seiner  Kupplungsstellung  an  seinem  einen  Ende 
mit  einem  Hammerkopf  (1  4)  in  die  eine  der  beiden  Nu- 
ten  (5,7)  und  an  seinem  anderen  Ende  mit  Veran- 

15  kerungsmitteln  (9,  10;  20;  24)  in  die  andere  der  bei- 
den  Nuten  formschlüssig  eingreift  und  in  dieser 
Kupplungsstellung  durch  eine  Drehsicherung  arre- 
tierbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Veran- 
kerungsmittel  (9,  10;  20)  aus  einem  Gleitstück  (9;  20) 

20  bestehen,  das  in  der  einen  Nut  (5)  längsverschieb- 
bar  angeordnet  ist  und  das  Drehteil  (12)  trägt,  und 
daß  die  Handhabe  aus  einem  federelastischen, 
drehfest  mit  dem  Drehteil  (12)  verbundenen  Element 
(16)  besteht,  das  in  Entkupplungssteilung  zwischen 

25  den  beiden  Bauteilen  (1,  2)  herausragt  und  in  Kupp- 
lungstellung  unter  Biegespannung  eine  Halterung 
(17)  hintergreift. 

2.  Rahmenkonstruktion  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Gleitstück  ein 

30  Stanzteil  (9)  ist,  in  dem  das  Drehteil  (12)  frei  drehbar 
gelagert  ist. 

3.  Rahmenkonstruktion  nach  Anspruch  2,  ge- 
kennzeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

a)  Das  Stanzteil  (9)  weist  in  Draufsicht  etwa  die 
35  Form  eines  H  auf; 

b)  die  vier  Schenkelenden  (10)  des  Stanzteiles  (9) 
liegen  am  Boden  (5a)  der  zugewandten  Nut  (5)  an, 
während  sich  das  Stanzteil  (9)  an  den  beiden  die 
Nut  (5)  begrenzenden  Flanschen  (6)  abstützt; 

40  c)  in  den  durch  die  Schenkelenden  (10)  sowie  den 
Nutboden  (5a)  definierten  Hohlraum  ragt  ein 
scheibenförmiger  Drehkopf  (13)  des  Drehteiles 
(12); 
d)  zur  Festlegung  des  Stanzteiles  (9)  innerhalb 

45  der  zugeordneten  Nut  (5)  sind  aus  den  als  Profil- 
stege  ausgebildeten  Flanschen  (6)  dieser  Nut  (5) 
Arretiernasen  (11)  zwischen  die  H-Schenkel  ge- 
drückt. 
4.  Rahmenkonstruktion  nach  Anspruch  3,  da- 

50  durch  gekennzeichnet,  daß  die  genannten  Schen- 
kelenden  (10)  des  Stanzteiles  (9)  abgekröpft  sind. 

5.  Rahmenkonstruktion  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Gleitstück  eine 
kreisrunde  Scheibe  (20)  ist,  die  drehfest  mit  dem 

55  Drehteil  (12)  verbunden  ist. 
6.  Rahmenkonstruktion  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  das  Gleitstück  eine  ga- 
belförmige  Platte  (24)  ist,  die  einen  scheibenförmi- 
gen,  in  die  eine  Nut  (5)  ragenden  Drehkopf  (13)  des 

60  Drehteiles  (12)  untergreift  und  in  Kupplungsstellung 
mit  ihrem  Kopfende  einerseits  und  ihren  beiden  Ga- 
belenden  andererseits  die  beiden  Flansche  (6)  des 
ersten  Bauteils  (1)  hintergreift  und  in  dieser  Stellung 
in  einen  Formschluß  (25)  eines  flachen  Zwischen- 

65  Stücks  (23)  einrastet,  das  zwischen  das  federelasti- 
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sehe  Element  (16)  und  die  gabelförmige  Platte  (24) 
mit  einem  schräg  zum  Bauteil  (1)  verlaufenden 
Schlitz  (26)  auf  das  Drehteil  (12)  geschoben  ist  und 
zwischen  den  genannten  Flanschen  (6)  liegt. 

7.  Rahmenkonstruktion  nach  einem  der  vorherge-  5 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Hammerkopf  (14)  auf  seiner  Oberfläche,  die 
den  die  zugeordnete  Nut  (7)  begrenzenden  Flan- 
schen  (8)  zugewandt  ist,  zwei  sich  gegenüberliegen- 
de  Auflaufschrägen  (1  5)  aufweist.  1  o 

8.  Rahmenkonstruktion  nach  Anspruch  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  den  genannten  Auf- 
laufschrägen  (15)  zugewandten  Flanschseiten  (8a) 
leicht  konisch  ausgebildet  sind. 

9.  Rahmenkonstruktion  nach  einem  der  vorherge-  15 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Drehteil  (12)  eine  tellerförmige,  zwischen  den 
beiden  Bauteilen  (1,  2)  liegende  Anlage  (21)  aufweist, 
die  in  Kupplungsstellung  in  axialer  Richtung  gegen 
eine  das  zweite  Bauteil  (2)  übergreifende  Dichtung  20 
(22)  gedrückt  wird. 

10.  Rahmenkonstruktion  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Handhabe  eine  durch  das  Drehteil  (12)  ge- 
steckte  Drahtfeder  (16)  ist,  die  in  Kupplungsstellung  25 
mit  zumindest  einem  Ende  unter  Biegespannung  ei- 
nen  Halteschenkel  (17)  des  einen  Bauteils  (1)  hinter- 
greift. 

11.  Rahmenkonstruktion  nach  Anspruch  10,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  Entkupplungssteilung  30 
zumindest  ein  Ende  der  Drahtfeder  (16)  unter  leich- 
ter  Spannung  den  Halteschenkel  (1  7)  übergreift. 

12.  Rahmenkonstruktion  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Drehteil  (12)  eine  Ausnehmung  (18)  für  ein  35 
Drehwerkzeug,  vorzugsweise  einen  Innensechs- 
kant  aufweist,  der  mit  einer  im  zugeordneten  Bauteil 
(1)  vorgesehenen  Durchstecköffnung  fluchtet,  die 
mit  einem  Stopfen  (19)  verschließbar  ist. 

13.  Rahmenkonstruktion  nach  einem  der  vorher-  40 
gehenden  Ansprüche  als  Fassadenkonstruktion, 
bei  der  das  eine  Bauteil  (1)  ein  zumindest  ein  Platten- 
element  (3)  übergreifendes  Abdeckprofil  ist,  in  des- 
sen  Nut  (5)  das  Gleitstück  (9;  20)  geführt  ist,  wäh- 
rend  das  andere  Bauteil  (2)  ein  Pfostenprofil  ist,  wo-  45 
bei  zwischen  Plattenelement  (3)  und  Abdeckprofil  (1  ) 
eine  Dichtung  (4)  gedrückt  ist. 

Claims  50 

1.  Frame  construetion  consisting  of  two  compo- 
nents  (1,  2)  provided  with  mutually  facing  grooves 
(5,  7)  undercut  on  both  sides,  of  which  the  first  com- 
ponent  (1)  can  be  fixed  in  a  desired  position  on  the  55 
second  component  (2)  by  a  releasable  coupling  (12- 
17),  which  consists  of  a  rotary  part  (12),  which  is  rot- 
atable  about  its  longitudinal  axis  from  outside  manu- 
ally  by  a  handle  through  about  90°  into  its  coupling 
or  uncoupling  position,  engages  in  interlocking  man-  60 
ner  in  its  coupling  position  at  its  one  end  with  a  ham- 
mer  head  (14)  in  the  one  of  the  two  grooves  (5,  7) 
and  at  its  other  end  with  retaining  means  (9,  10;  20; 
24)  in  the  other  of  the  two  grooves  and  can  be  ar- 
rested  in  this  coupling  position  by  a  rotary  safety  65 
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mechanism,  characterized  in  that  the  retaining 
means  (9,  10;  20)  consist  of  a  sliding  piece  (9;  20) 
which  is  arranged  longitudinally  slidable  in  the  one 
groove  (5)  and  carries  the  rotary  part  (12),  and  in 
that  the  handle  consists  of  a  resiliently  elastic  ele- 
ment  (1  6)  connected  rotationally  fast  with  the  rotary 
part  (12),  which  element  projects  out  between  the 
two  components  (1,  2)  in  the  uncoupled  position  and 
engages  behind  a  retainer  (17)  under  bending  stress 
in  the  coupling  position. 

2.  Frame  construetion  aecording  to  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  sliding  piece  is  a  stamping  (9), 
in  which  the  rotary  part  (12)  is  freely  rotatably 
mounted. 

3.  Frame  construetion  aecording  to  claim  2,  char- 
acterized  by  the  following  features: 

a)  the  stamping  (9)  has  approximately  the  form  of 
an  H  in  plan; 
b)  the  four  arm  ends  (10)  of  the  stamping  (9)  lie  on 
the  bottom  (5a)  of  the  associated  groove  (5), 
while  the  stamping  itself  (9)  abuts  the  two  flanges 
(6)  delimiting  the  groove  (5); 
c)  in  the  hollow  space  defined  by  the  arm  ends  (1  0) 
as  well  as  the  groove  bottom  (5a)  there  projects  a 
disc-formed  rotary  head  of  the  rotary  part  (12); 
d)  forfixing  the  stamping  (9)  within  the  associated 
groove  (5),  stop  tongues  (11)  formed  from  the 
flanges  (6)  of  this  groove  (5)  formed  as  section 
webs  are  pressed  between  the  H-arms. 
4.  Frame  construetion  aecording  to  claim  3,  char- 

acterized  in  that  the  sald  arm  ends  (10)  of  the  stamp- 
ing  (9)  are  offset. 

5.  Frame  construetion  aecording  to  claim  1  ,  char- 
acterized  in  that  the  sliding  piece  is  a  circular  plate 
(20)  which  is  connected  rotation  fast  with  the  rotary 
part  (12). 

6.  Frame  construetion  aecording  to  claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  sliding  piece  is  a  forked  plate 
(24)  which  engages  under  a  disc-formed  rotary 
head  (13)  of  the  rotary  part  (12)  projecting  into  the 
one  groove  (5)  and  which,  in  the  coupling  position 
engages  with  its  head  end  on  the  one  hand  and  its 
two  fork  ends  on  the  other  hand  behind  the  two 
flanges  (6)  of  the  first  component  (1)  and  in  this  posi- 
tion  locks  into  an  interlock  (25)  of  a  flat  intermediate 
piece  (23),  which  is  inserted  between  the  resiliently 
elastic  element  (16)  and  the  forked  plate  (24)  with  a 
slot  (26)  running  obliquely  on  the  rotary  part  (12)  and 
lies  between  the  said  flanges  (6). 

7.  Frame  construetion  aecording  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  hammer 
head  (14)  has  two  oppositely  lying  run-off  bevels 
(15)  on  its  surfaces  which  face  the  flanges  (8)  delim- 
iting  the  associated  groove  (7). 

8.  Frame  construetion  aecording  to  claim  7,  char- 
acterized  in  that  the  flange  sides  (88a)  facing  the 
said  run-off  bevels  (15)  are  formed  slinghtly  ta- 
pered. 

9.  Frame  construetion  aecording  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  rotary 
part  (12)  has  a  plate-formed  strueture  (21)  lying  be- 
tween  the  two  components  (1  ,  2),  which  is  pressed  in 
the  coupling  position  in  the  axial  direction  against  a 
seal  (22)  engaging  over  the  second  component  (2). 

10.  Frame  construetion  aecording  to  one  of  the 

5 
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preceding  Claims,  characterized  in  that  the  handle  is 
a  wire  spring  (16)  stuck  through  the  rotary  part  (12), 
which  engages  in  the  coupling  position  with  at  least 
one  end  under  bending  stress  behind  a  retaining 
web  (17)  of  the  one  component  (1). 

11.  Frame  construetion  aecording  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that,  in  the  un- 
coupling  position,  at  least  one  end  of  the  wire  spring 
(16)  engages  lightly  stressed  over  the  retaining  web 
(17)  . 

12.  Frame  construetion  aecording  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  rotary 
part  (12)  has  a  recess  (18)  for  a  turning  tool,  prefer- 
ably  a  hexagonal  socket,  which  registers  with  an  In- 
sertion  opening  provided  in  the  associated  compo- 
nent  (1),  which  opening  is  closabie  by  a  plug  (19). 

13.  Frame  construetion  aecording  to  one  of  the 
preceding  Claims,  as  facade  construetion,  in  which 
the  one  component  (1)  is  a  cladding  section  engaging 
over  at  least  one  plate  element  (3)  and  in  whose 
groove  (5)  the  sliding  piece  (9;  20)  is  fitted,  while  the 
other  component  (2)  is  a  post  section,  wherein  a 
seal  (4)  is  compressed  between  the  plate  element  (3) 
and  the  cladding  section  (1  ). 

Revendications 

1  .  Construetion  de  chässis  comprenant  deux  par- 
ties  de  struoture  (1,  2)  munies  de  chaque  cöte  de 
gorges  (5,  7)  dirigees  i'une  vers  l'autre,  par  lesquel- 
les  la  premiere  partie  de  strueture  (1)  peut  etre  as- 
sembl§e  dans  une  position  desiree  ä  la  seconde  par- 
tie  de  strueture  (2)  au  moyen  d'un  accouplement 
desserrable  (12-17)  qui  comporte  une  partie  rotative 
(12)  qui  peut  etre  tournee  d'environ  90°  autour  de 
son  axe  longitudinal  par  action  exterieure  manuelle 
sur  une  poignSe,  vers  sa  position  d'accouplement 
ou  de  dösaccouplement,  cette  partie  rotative  (12) 
comprenant  ä  I'une  de  ses  extremites  une  tete  de 
marteau  (14)  qui,  dans  la  position  d'accouplement, 
s'engage  en  assurant  un  verrouillage  de  formes 
dans  I'une  des  paires  de  gorges  (5,  7)  et  ä  l'autre  de 
ses  extremites  de  moyens  d'ancrage  (9,  10;  20;  24) 
qui  dans  la  position  d'accouplement  s'engagent  en 
assurant  un  verrouillage  de  formes  dans  l'autre  pai- 
re  de  gorges  et  qui  dans  cette  position  d'accouple- 
ment  sont  blocables  par  une  securitö  de  rotation, 
caracterisee  en  ce  que  les  moyens  d'ancrage  (9,  10; 
20)  comprennent  une  piece  de  glissement  (9;  20)  qui 
est  montee  ä  coulissement  longitudinal  dans  I'une 
des  gorges  (5)  et  porte  la  partie  rotative  (12)  et  que 
la  poignee  comprend  un  element  elastique  (16)  for- 
mant  ressort  lie  en  rotation  avec  la  partie  rotative 
(12)  qui  en  position  de  desaccouplement  fait  saillie 
vers  l'exteneur  entre  les  deux  parties  de  strueture 
(1,  2)  et  qui  en  position  d'accouplement  prend  appui 
avec  flexion  contre  une  butöe  (17). 

2.  Construetion  de  chässis  conforme  ä  la  reven- 
dication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  de  glisse- 
ment  (9)  est  une  piece  poingonnee,  dans  laquelle  la 
partie  rotative  (12)  est  montee  en  rotation  libre. 

3.  Construetion  de  chässis  conforme  ä  la  reven- 
dication  2,  caracterisee  par  les  particularites  sui- 
vantes: 

a)  la  piece  poingonnee  (9)  präsente  en  plan  de 
dessus,  sensiblement  la  forme  d'un  H; 
b)  les  quatre  extremites  (10)  des  branches  de  la 
piece  poingonnee  (9)  reposent  sur  le  fond.  (5a) 

5  des  gorges  en  regard  (5),  tandis  que  la  piece 
poingonnee  (9)  s'appuie  sur  les  flasques  (6)  fer- 
mant  les  deux  gorges  (5); 
c)  dans  l'espace  creux  döfini  par  les  exträmites 
des  branches  (10)  ainsi  que  le  fond  (5a)  des  gor- 

10  ges  fait  saillie  une  tete  rotative  (13)  en  forme  de 
plaque  de  la  partie  rotative  (12); 
d)  pour  bioquer  la  position  de  la  piece  poingonnee 
(9)  dans  les  gorges  en  regard  (5),  les  flasques  (6) 
de  ces  gorges  (5)  conformöes  en  ailes  de  profile, 

1  5  sont  munies  de  becs  de  blocage  (1  1  )  enfonc§s  en- 
tre  les  branches  en  H. 
4.  Construetion  de  chässis  conforme  ä  la  reven- 

dication  3,  caracterisee  en  ce  que  lesdites  extremi- 
tes  de  branches  (10)  de  la  piece  poingonnee  (9)  sont 

20  coudees. 
5.  Construetion  de  chässis  conforme  ä  la  reven- 

dication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  de  glisse- 
ment  est  un  disque  circulaire  (20)  qui  est  solidaire 
en  rotation  de  la  partie  rotative  (12). 

25  6.  Construetion  de  chässis  conforme  ä  la  re- 
vendication  1,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  de 
glissement  est  une  plaquette  (24)  en  forme  de  four- 
che  qui  vient  en  prise  sous  le  tete  rotative  (12)  en 
forme  de  plaque  de  la  partie  rotative  (12)  faisant 

30  saillie  dans  une  gorge  (5)  et  qui  en  position  de 
verrouillage  vient  en  prise  derriere  les  deux 
flasques  (6)  de  la  premiere  partie  de  strueture  (1) 
d'une  part  avec  extremite  de  tete  et  d'autre  part 
avec  ses  deux  extremites  de  fourche  et  dans  cette 

35  position  s'engage  dans  un  verrou  de  forme  (25) 
d'une  piece  intermediaire  plate  (23)  qui  est  disposee 
entre  l'element  elastique  formant  ressort  (16)  et  la 
plaquette  (24)  en  forme  de  fourche,  qui  est  guidee 
sur  la  partie  rotative  (12)  par  une  fente  (26)  s'öten- 

40  dant  obliquement  par  rapport  ä  la  premiere  partie  de 
strueture  (1)  et  qui  s'etend  entre  lesdites  flasques 
(6)  . 

7.  Construetion  de  chässis  conforme  ä  I'une  des 
revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 

45  que  la  tete  de  marteau  (14)  presente  sur  sa  surface 
en  regard  du  flasque  (8)  qui  limite  la  gorge  associee 
(7)  deux  chanfreins  d'arret  opposes  (15). 

8.  Construetion  de  chässis  conforme  ä  la  reven- 
dication  7,  caracterisee  en  ce  que  les  faces  (8a) 

50  des  flasques  en  regard  desdits  chanfreins  (15)  sont 
realisees  d'une  maniere  legerement  conique. 

9.  Construetion  de  chässis  conforme  ä  I'une  des 
revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 
que  la  partie  rotative  (12)  präsente  entre  les  deux 

55  parties  de  strueture  (1,  2)  une  portee  (21)  en  forme 
d'assiette,  qui,  en  position  d'accouplement  est  pous- 
see  axialement  contre  un  joint  (22)  recouvrant  la  se- 
conde  partie  de  strueture  (2). 

10.  Construetion  de  chässis  conforme  ä  I'une  des 
60  revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 

que  la  poignee  est  un  ressort  en  fil  (16)  traversant 
la  partie  rotative  (12),  qui  en  position  d'accouple- 
ment  est,  au  moins  par  I'une  de  ses  extremites,  en 
appui  sous  flexion  contre  un  bras  d'arret  (1  7)  qui  est 

65  solidaire  d'une  partie  de  strueture  (1  ). 
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1  1  .  Construetion  de  chässis  conforme  ä  la  reven- 
dication  1  0,  caracterisee  en  ce  qu'en  position  de  de- 
saccouplement,  au  moins  I'une  des  extremites  du 
ressort  en  fil  (16)  vient  en  prise  avec  une  faible  ten- 
sion  avec  le  bras  d'arret  (1  7).  5 

12.  Construetion  de  chässis  conforme  ä  I'une  des 
revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 
que  la  partie  rotative  (12)  präsente  un  evidement 
(18),  de  preference  un  six  pans  interieur,  pour  un 
outii  de  rotation,  dispose  en  regard  d'une  ouverture  10 
menagee  dans  la  partie  de  strueture  (1)  associee, 
pouvant  etre  obturäe  par  un  bouchon  (19). 

13.  Construetion  de  chässis  conforme  ä  I'une  des 
revendications  precedentes,  utilisable  dans  les  fa- 
gades,  dans  laquelle  I'une  des  parties  de  strueture  15 
(1)  est  un  profile'  de  recouvrement  en  contact  au 
moins  avec  un  panneau  (3)  et  munie  d'une  gorge  (5) 
dans  laquelle  est  guidee  la  piece  de  glissement  (9; 
20),  tandis  que  l'autre  piece  de  strueture  (2)  est  un 
profile  formant  poteau  et  dans  laquelle  une  etan-  20 
cheite  (4)  est  pressee  entre  le  panneau  (3)  et  le  pro- 
file  de  recouvrement  (1). 
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